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Stundengebet mMIt der Gemeinde
ıIm Osterfestkreis
Grundlegende rwägungen und Hınwelse ZUr Gestaltung*

Ziel dieses eıtrags ist CS, urc dıie rörterung wesensgemäßer lıturg1ischer TIOT-
dernisse und Möglıchkeiten hinsıchtlich der gemeınnschaftlıchen Feıer des Stundenge-
betes 1m Osterfestkreis eigenverantworteter Gestaltungskunst hınzuführen Bevor
auf spezılısche Prägungen der Stundenliturgie 1m Rahmen des Osterfestkreises einge-
SaNSCH werden kann, erscheımnt 6S notwendig, grundsätzlıche Überlegungen ZUT Feıier
des Stundengebetes mıt der Gememinde voranzustellen.

Lur Feier des Stundengebetes mit der Gemeinde
Die mıt der Liturgiereform des /Zweıten Vatıkanums wıedergewonnene Wertschät-

ZUNS des Stundengebetes als eiInes wesentlichen lıturg1schen Vollzuges der
Kırche ruft ach eliner ihr entsprechenden Verwirklıchung In geistliıchen Gemeinschaf-
ten und Pfarrgemeinden. Letzteren ist dıe gemeıinschaftliche Fe1lier des Stundengebetes
In besonderer Weıise empfohlen.

Dıie Gestaltung des gemeınsam gefeJ1erten Stundengebetes mıt der Pfarrgemeinde
muß sowohl den lıturgischen Fähigkeıten und Möglıchkeiten der Versammlung als
auch dem geschichtliıchen erden des Stundengebetes in der Iradıtion der Kırche
echnung tragen. Das geltende Stundenbuch für die katholischen Bıstümer des eut-
schen Sprachgebietes ist ohne Zweiıfel als rundlage des gemeınndlıchen Stundengebe-
tes heranzuzıiehen. Da jedoch 1m Zuge der Erneuerung geEWISSE Prinzıpien eINnes 1L1NONa-
stisch orlentierten Offiziums und Prägungen des überheferten Breviergebetes VOCI-
standen als privat vollzıehender Gebetsdienst des Klerikerstande: nıcht ufzuge-ben WAaICNH, wırd 6S nötıg se1n, für dıie Feıler des Stundengebetes In den Gemeıinden Ge-
staltungslösungen erarbeıten, dıe den lıturgischen Erfordernissen einer Geme1ı1inde-
versammlung entsprechen.“‘

Vgl dazu auch olgende Beıträge: BERGER, Stundengebet nach dem I1 Vatıcanum. In HID
(1993) 108—115:; HOLLERWEGER, Wege ZUT Gemeindevesper. In ebd 116—122; HAIDIN-

GER, „be1l iıhm se1n“ und „Zuwendung“,. WEe1 Jugendbrevıere. In ebı  » 123—125: HALKENHÄU-
SER, Mıteiınander Christsein Mıteinander beten Tagzeıtengebet In eıner evangelıschen (Jeme1n-
schaft. In ebd 126—129 Anm der Redaktıion|
Vgl Allgemeine Eınführung in das Stundengebet Nr. und BACR Letztere pricht der

ortskırchlichen Versammlung ZU Stundengebet ıne wıchtige ekklesiologische Dımens1ion
‚„‚Wenn also die Gläubigen ZUT Feılier des Stundengebetes gerufen werden und in ihrer ersamm-
lung Herz und Stimme vereinen, ırd in ıhnen Kırche sıchtbar, dıie das Mysteriıum Chrıistı fejert.“‘

Dıie Rezeption der AES in Leben und Spirıtualität christliıcher Gemeinden bleıbt iıne ordring-lıche Aufgabe gegenwärt:  1ger Seelsorge; ihrem Studium kann dieser Stelle HUT
werden.

Für gemeindegemäßes Feıern ırd notwendig se1n, Vo Prinzıp des fortlaufenden ollzugser Psalmen innerhalb eiıner gewIl1ssen eıt (ein monastıisches Prinzıp) abzugehen und cdie allzu
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Der Vesper und der Laudes, den beıden Angelpunkten des täglıchen Stundengebets’”,
kommen. besondere Bedeutung dıe er für cdıe Geme1inde wiederzuentdecken gılt
den beiden Schwellen des ages VO 16 ZU Dunkel und umgeke kristallısıert
sıch das Beten der Kırche zu einer IM Angesiıcht Gottes vollzogenen Feıer: ZU Lob-
pre1s der Schöpfung und der Auferstehung bei Anbruch des Sonnenlichtes (Laudes);
ZuUr Meditatıon des Leıdens und Sterbens Christi, seINES Hıinabsteigens den Toten
unseretwiıllen und selıner verheißenen Wiederkunft Ende der Zeıiten be1 FEinbruch
der Dämmerung ( Vesper). Aus der theologischen Zuordnung cdieser beıden Tagzeıten
wırd ersichtlich. daß dıe Stundenliıturgie Jag für Jag das Paschamysterium ın se1iner
vollen Gestalt durchmi1ßt. Wenn die lıturgische Versammlung ıIn dieser Weılise den T9a-
geslauf ZU nla nımmt, iıhrem Bekenntnis und ıhren Hoffnungen Ausdruck und Ge-
stalt verleihen, dann spiegelt S1e darın In ihrer österlıchen Grundgestimmtheit Gottes
menschenfreundlıche und lebensspendende /uneigung seiıner Schöpfung. (Gott g —_
genüber wırd das sogenannte Tagesgeschehen In dieser Form des Gottesdienstes IHC
dıe versammelte Gemeıminde stellvertretend „ausgesetzt””. Gleichzeıitig erg1ıbt sıch dıe
Versammlung betend und meditierend dem Zugriff des eılıgen Geılstes, der S1e. e1-
1C sakramentalen Zeichen (ottes gestaltet. Im Bewußtsein dieses göttlıchen Austau-
sches trıtt sS1e erneut in den Lauf der eıt ein

Die übrıgen Horen des Stundengebetes (Lesehore DbZWw. 1g1l, Terz-Sext-Non, Kom-
c64ple lıegen ebenso auf cdieser Linıe der „Heıilıgung der Zeıt und des Menschen mıt S

kramentalem Charakter. Hre dramaturgische. Figenart entspricht-eher dem Innehalten,
der Stat1o und der Entspannung, während dıie beıden Haupthoren ın stärkerer Weıise Je-

lebendige, dramatısche und befreiende Begegnung zwıschen ott und CeNSC VCI-

gegenwä  ärtıgen, WIE WIT S1e dıchtesten innerhalb der eb)tfeliler begehen
Eınem olchen Begegnungsgeschehen zwıschen dem dreieinıgen Gott und der VeI-

sammelten Geme1inde Gestalt geben, wırd für dıe Auswahl der Texte und für dıe g_
Felergestaltung VON Laudes und Vesper eın zentrales Kriterium seInN. Das (Je-

sangbuc Gotteslob und diverse andere Gestaltungshilfen bleten dıiesbezüglıc ahlre1ı-
che gule Grundmodelle.°

1tuelle und sinnenhaft ertia  are Bereicherung gegenüber dem prıvaten Vollzug
annn das gemeıindliche Stundengebet Uurc dıe Einbeziehung VON icht-, el  aucnhn-
und Wassersymbolık erfahren. In welcher Weıise dıes sinnvoll un: VOIL em sachge-
mälß geschehen kann, wırd 1in den folgenden apıteln geze1igt

Als die charakterıstische und grundlegende rıtuelle Prägung gemeıinschaftliıchen
Stundengebetes ist allerdings dessen Vollzug in der Weıise des Gesanges anzusehen.

karge ymbolı (Prägung des prıvaten Breviergebetes) durch gemeılnschaftsbezogene lıturgische
Ausdrucksweıisen und rıtuelle Elemente bereichern, dıe 1im Lauf der Geschichte des Stunden-
gebetes verlorengegangen S1Nnd. Vgl UCHS, Sınget Lob und Preıs. Stundengebet mıt der Ge-
meınde felern. Regensburg 1993, A_40 Eın Programm ZUT schrittweıisen Hınführung einer Ge-
meıinde ZU Gesang des Stundengebetes bıetet RINnGSEISEN, Morgen- und Abendlob mıt der
(Gemeıinde. Geistliche Erschließung, Erfahrungen und Modelle reıburg Br. 994
Vgl IL V ATICANUM, 89a 100
Vgl ALES (214
Vesper und Laudes enthalten VO  ' iıhrer dramaturgischen Konzeption her all jene Elemente., dıie

der ynamı glaubensbegründender ottesbegegnung eıgnen (Verkündıigung, Gesang, ebet,
Bekenntn1s Dieser Beıtrag beschränkt sıch mıt Ausnahme der sogenannien Irauermetten den
artagen auf Empfehlungen den beıden Haupthoren.

Hınweıise auf Hılfsmuttel ZUT Gestaltung finden Sıe Ende dieses Beıtrags.
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Gleichzeitig bıldet das Sıngen der Psalmen und der bıblıschen Cantıca eine der aupt-
schwıerigkeıten der Feler des Stundengebetes mıt der Gemeinde: und ZW. sowochl In
spiırıtueller als auch in technıscher Hınsıcht. Sınd dıe Psalmen in iıhrer E1genart dem
theolog1sc ungebildeten christhchen Beter zumutbar”? Sınd die musıkalischen NIOT-
derungen das gemeiınsame Sıngen der Psalmodie uUunNnseren Gemeı1inden zumutbar”?
Wiıe 16 sıch beıdes für dıe Gemeıinde erschließen?

Diese Fragen können 1er nıcht umfassend beantwortet werden. Ledigliıch eın Daar
Denkanstöße sollen dıe praktısche Arbeıt VOTL unterstutzen

Unsere chrıistlich Gebets-, Frömmigkeıts- und Gottesdienstkultur gründet
in bıblıschen Wurzeln, denen eiıne wesentliche dıie Gebetstradıtion der alttesta-
mentlıchen Psalmen ist Wenn unNns arın brennpunktartıg gläubıiger Sinnbezug auf (Gjott
hın uberhe{iTer! wırd zunächst In Israel, dann ebenso in der christliıchen TIradıtiıon der
IC Was außer Zweıfel steht, dann muüßte CS siıch lohnen, dıe für uUNsSscCIC egen-
Wl  ] bedeutenden Struktur- und Sınnelemente der Psalmen aufzuspüren, daraus
Wesentliches für uUNseIc ünftige Weıise des Betens gewıinnen.‘

Die Psalmen sınd verdıichtetes Wort des Gebetes in der Gestalt VON Preisgesängen
für JHWH., die AdUus dem Herzen sraels entspringen. S1e sınd Wıderhall des alle Lebens-
fasern durchdringenden (Gjottes- und Erwählungsglaubens dieses Volkes Dıie Kırche
entdeckt darın den TDOden ihres Betens, wenngleıch chrıistologische und trinıtarı-
sche Dimens1ionen des Gebetes der Kırche diese Lieder im 1C Interpretations-
prinzıplen erklingen lassen.® Antıphonen, Psalmüberschrıiften und in der Tradıtion der
Kırche gewachsene, heute wıederzuentdeckende Psalmorationen”?” wollen innerhalb des
Stundengebetes Leıtlinien christlıchen Psalmenverständnisses anze1gen.

Unaufgebbar ist auch be1ı dıesem spezılısch chrıistliıchen Auslegungskanon dıe Be-
achtung der eigenständıgen und einz1gartıgen Ausformung der Psalmen 1n Struktur und

In ihrer Erfahrungsdichte un:! ihrem gläubigen Hoffnungspotential sınd viele
alttestamentlıche Psalmen und Cantıca uUurc genumn CNrıstlıiıche Gebetsschöpfungen
aum überbileten. Als Lieder der offnung, des Irostes, der age und der TWAaTr-
(ung VOT Gott wollen s1e auch heute 1im Stundengebet der Kırche und medi-
tıert se1InN.

Daraus ist konsequenterweılse und der Tradıtion des lıturg1schen Psalmenvollzugs
entsprechend abzuleıten, daß in Gemeıninschaft vollzogenes Psalmengebet nach musıka-
ıscher Gestaltung verlangt, dıe einerseılts seinem poetischen Gehalt in obpreıs, Fle-
hen und Klagen, andererseıts den Erfordernissen des Meditierens se1ıner nhalte ent-

In diıesem usammenhang muß auf dıe Rezeption der Psalmen in Lıteratur, bildender Kunst
und Musık aufmerksam gemacht werden. Persönliıche und kırchlich gemeınnschaftlıche Aneı1g-
NUNS der Psalmen müßte sıch in diese Wırkungsgeschichte hıneinnehmen lassen. Aktuelle g-
genwärtige Zeugnisse aus der Auseinandersetzung mıt den Psalmen innerhalb der ünste kön-
NCN, sofern S1e eiıner (GGeme1inde zugänglıch und zumutbar sınd (ın diesem Punkt möge INan nıcht

CN enken), durchaus in dıie Feıier des Stundengebetes einbezogen werden.
Vgl AES 100—-109
Psalmoratıonen, auch salmkollekten genannt, sınd Gebete, dıie eweıls einem Psalm ent-

standen sınd und in der Feılier dem SCSUNSCHNCH Psalm folgen können. Hınwelse auf publızıerte
Sammlungen VON Psalmkollekten finden sıch in UCHS (S Anm S{}}

DiIie Zerstückelung VON Psalmen, WIE S1e in der Ordnung des Stundenbuches übrıgens auch
be1l ein1gen Antwortpsalmen in der Meßlıturgie gelegentlich finden 1st, muß in der 1turg1-
schen Feıer mıt der Gemeinde nach Möglıchkeıit vermıeden werden.
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spricht Wechselweises Sıngen und Hören VoNn Psalmvers Psalmvers eingerahmt
Uurc CINE ntıphon (antıphonale Psalmodie) oder Vorsingen des Psalms mıiıt Unter-
brechungen Urece VON en SCSUNSCHNCH Kehrvers (responsorlale Psalmodie) ent-
sprechen diesen Erfordernissen besten Gut ausgebildete Kantoren bzw CIM Vor-
sängerchor Sınd unverzıchtbare Voraussetzungen damıt sıch cdiese Weılse des Singens

(Gjemeı1inde als SCIMCINSAMCT Ausdruck und gegense1lger Zuspruch Öösterlıcher
Freude und offnung entwıckeln annn

Alternatıve Formen des Psalmensingens CISNCH sıch als Ergänzung ZUT eben g...
nannten Tundiorm Psalmlieder CIMn oder mehrstimmi1ge Psalmvertonungen für Solh-
sten oder Chor und ahnlıches

In hervorragender Weılse bletet sıch für die Fe1ier des Stundengebetes mıt der Ge-
meınde dıe eıt des Osterfestkreises Diese Festzeıt verlangt nach lıturgischer Prä-
SUNS, dıe dem Paschamysteriıum entspricht Ihre Erstreckung VO Aschermittwoch DIS
Pfingsten soll umfassender Weı1se dıe He1ilsdynamık erTahrbar machen dıie uUuNnseremm
Chrıistsein zugrunde 1eg DIe Feıer des Stundengebetes Gemennschaft CINMSCH
Statiıonen dieser fast hunderttäg1gen Festzeıt 1SL Al ausgezeıichnete Möglıchkeıit das
Ostergeheimnı1s und damıt uUunNnseceIcnN Glauben auszufalten und vertiefen

Vespern den Sonntagen der Ouadragesima
en iıhrer allgemeınen theologıschen /uordnung verschıedene Aspekte des

Geheimnisses uUuNnseTeET rlösung Ssınd dıe sonntägliıchen Haupthoren des Stundengebetes
VOoNn iıhrem Gehalt her Uurc dıe Festzeıt und darın insbesondere Ute dıie Leseordnung
der Sonntagslıturgie gepragt Das Jeweılıge Sonntagsproprium 1ST auch be1 e1igengestal-

Sonntagsvespern (se1 65 dıe oder dıe Zwe1lte Vesper des entsprechenden
Sonntags) berücksıichtigen Dies ann utrc dıie Auswahl der Antıphonen der SOSC-
nannten Kurzlesung der Oratıon und urc C1INC entsprechende Formulhierung der
Fürbıitten geschehen Fürbıitten und Oratıon ollten sıch der UOrdnung des Stundenbu-
ches für deren konkrete textliche Fassung für dıe (GjJemeılnde annn allerdings
nıcht Mühe aufgewandt werden er Lesungstext ann be1l Beachtung des Sonn-
L(agSproprı1ums C117 fre1 gewählter bıblıscher ext SC1IMH der gegebenenfalls mıt der darauf
tolgenden Homuiulıie und MmMI1t dem Responsorium ” erkündıigungsteıl gestaltet
werden ann WIC iıhn der prıvate Vollzug des Stundengebets nıcht kennt In diesem Ar
sammenhang SCI1 auft dıe Möglıchkeıt hingewlesen dıe sogenannten Fastenpredigten
dıe innerhalb der sonntäglıchen Meßlıturgie nıcht ihren optimalen en
dıe Feıler der Vesper den Sonntagen der Quadragesiıma aufzunehmen.

Dem heilsgeschichtlichen Charakter der österlıchen Bußzeıt soll auch Uurc CNISPre-
chende Auswahl der Psalmen und Cantıca echnung werden. Übereinstim-
INUNgS mıt der Ordnung des Stundenbuches ist nıcht zwıingend erforderlich Allerdings

dıe ort vorgesehenen Psalmen Aaus der e1 des Sogenannten Halle[l‘* besonders
empfohlen UrC ihre Verwendung be1 Vespern der Osterzeıit ann dıe

Zur Gestaltung des Responsori1ums SC1 hıer lediglıch auf cdhe Versionen Gesangbuch Gottes-
lob aufmerksam emacht das Gotteslob 1st neben dem Stundenbuch als wichtigstes Basıshıilfs-
mıttel Z Vorbereıitung und Feıer des Stundengebetes mıiıt der (GGemeınnde anzusehen
12 Das Hallel besteht Aaus den Psalmen L13 118 und gehö den wesentlichen Gebetstexten des
jJüdiıschen Passahmahles
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Eıinheıt dieses Festkreises sınnvoll ZU USaruCcC kommen. Darüber hınaus selen der in
der Freıtagslaudes beheimatete ußpsalm DA der Klagepsalm und salm 130 her-
vorgehoben S1e vermögen in einz1gartıger Weise dıe Prägung der österlıchen Bußzeıt
mıt ihrem Umkehrruf und iıhrem hoffnungsvollen Schre1i ach Rettung vertiefen. Diıese
Psalmen finden sıch auch mehrere Male in der Ordnung der eßhıturgıe des Osterfest-
kreıises. Ihre Meditatıon 1im ahmen des Stundengebetes wırd einem tieferen Ver-
ständnıs iıhrer Texte und ihres Vollzuges 1im Rahmen der ehre1er beıtragen. mge-
enr! wırd zweıftellos das Stundengebet mıt der (Gemeı1unde Urc Wertschätzung und
ege des Psalmensingens innerhalb der eFeE1ET vorzubereıten se1n. Gegenseıntige
Befruchtungen sınd in diıesem Zusammenhang DU wünschenswert.) Auf den klassıi-
schen Vesperpsalm 141 wırd weıter u 1m usammenhang mıt den Möglıchkeıiten
der Verwendung VON Weıhrauch och einmal zurückzukommen SeIN. DIe ta-
mentlichen Cantıca Phıl 2,6-11 (Phılıpperhymnus) und Petr2 (Das freiwıllıge
Leıden des GGottes.  echtes) sınd als Schlüsseltexte anzusehen, dıe das Pascha des Neu-

Bundes ıIn Jesus Chrıistus besingen.
Zur oben angedeuteten Bereicherung des gemeindlichen Stundengebetes Urc rıtu-

elle Elemente selen dieser Stelle eın Lichtritus und eın Weıhrauchritus genannt. Be1-
de tammen aus altkırchlicher lıturgischer Tradıtıon, dıe gemeı1indlıche Abendgottes-
dienste Ssogenannte Luzernarıen kannte, ın deren Zentrum neben dem diıese
beiıden rıtuellen ollzüge standen. “

Der Laichtritus erfolgt Begınn der Feıer und verbiındet das notwendıge Lichtma-
chen der chwelle ZUT aCcC mıt einem obpreıs auf Chrıstus, das „heıtere Licht‘,
der Urc se1n Leıden und Sterben dıe Todesmacht der Finsternis überwunden hat.!“
Den Anfang der Feler markiıert das Hereintragen des Lichtes Es sollte während der
Quadragesima möglıchst ınfach geschehen (Entzünden der Kerzen und Austeılen des
Lıichtes cdie Versammelten DZW. zusätzliches Erleuchten des Raumes) Begleitend
wırd eıne Akklamation „  1SLUS, das AC ank sEe1 (ott“‘ oder .„In deinem IC
Gott, schauen WIT das Licht“‘ Oder eın äahnlıcher Ruf) Es olg eiıne Lichtdank-
SASUNS, dıe der Vorsteher der Versammlung spricht oder singt, bzw ein Vesperhymnus;,
der dıe Lichtsymbol: aufgreıft.‘ Fınzıg In der Lichtfeier der Osternacht ist dieser R1ı-
{us in ausgefalteter orm VO Entzünden der Osterkerze bIs ZU Exsultet erhalten.
Wenn im Stundengebet der Quadragesima gepflegt wiırd, sollte gestaltet WCI-

den, daß diesen lıturgıschen Höhepunkt des Jahres vorbereıtet, aber nıcht VOrTWCS-
nımmt.

Innerhalb der Vesper OIg auf diıesen Lichtrıitus dıe Psalmodie Hıer biletet sıch eiıne
welıtere Möglıchkeıt rıtueller Entfaltung der Weıhrauchritus. Es handelt sıch 1m

13 /u Geschichte und Gestalt cheser Gottesdienstform vgl FUCHS (s Anm 83—806:; Lıtera-
turhınwelse finden sıch eb  Q 106, Anm. 15 Selbstverständliıch können diıese Gottesdienstelemen-

auch außerhalb der Quadragesima ın dıe Feıler des Stundengebetes aufgenommen werden.
hos hılaron (Heıteres Licht) e1in altkırchlıcher Versperhymnus, der bIs heute sowohl 1m röml1-

schen Stundengebet als auch in der lıturgı1schen Tradıtion der Ostkırche ırd Dıie ALS
zıtiert iıhn (Nr. 39), dıe Theologıe der Vesper anschaulıch machen. Im Lichtritus 1ırd SIN-
nenhaft egangen, W ds der Hymnus besingt „S51ehe, WITr kommen beım Sınken der Sonne, grüßen
das freundliche Licht des Abends, sıngen In Hymnen Gott, dem Vater, sıngen dem Sohn und dem
Gelst.“
15 Textbeispiele finden sıch etiwa 1n UCHS (s Anm 81—83; vgl auch: HID 45 (1991) A
54 HID (1993) 147149
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Vergleich mıt der gewohnten lıturg1schen Verwendung VO el  auc diese sollte
übrıgens als Miıinımalvarıante für sonntägliche Vesper und Laudes selbstverständlich
se1n eine intens1ıvlierte Weıse der Inzensatıon. Der Weıhrauchrıitus gewınnt se1ın
Profil insbesondere Uurc dıe Verknüpfung des Weıhrauchs mıt dem Gesang VON Ps

DIie Vesper ist In ihrer Anlage lıturgisches ’  ebet, das WITr ‚wıe Weıh-
rauch VOT dem Herrn‘ emporste1igen lassen, als Abendopfter, dem WITr dıe Hän-
de erheben‘‘ (AES 39; vgl Ps BEC den Weıhrauchrıitus wırd diese theologısche
Deutung In eiıner sinnlıch 3C gestalteten Symbolhandlung wahrnehmbar. Verschiede-

konkrete Gestaltungsmöglıchkeıiten bleten sıch
Innerhalb der Vesperpsalmodie wırd Ps 141 in diesem Fall soll unmıt-

VOL dem Gesang diıeses Psalms e1  auc in eine zentral 1m Raum stehende
Schale mıt glühender werden, der ann bıs ZU Ende des Gottesdienstes
aufste1gt.

Man verstärkt dıe herkömmlıche Weise der Inzensatıon, indem MNan Zzu ınlegen
des Weıhrauchs unmittelbar VOT dem Magnıfıkat Ps ITE als ersıike sıngt, W1e P Jahr-
hundertelanger westlicher Lıturgljetradıtion entspricht.

Trauermetten‘'
Das Rundschreıiben der Gottesdienstkongregation „Über dıe Fe1ier VO Ostern und

ihre Vorbereıtung” aus dem Jahr 1988 bemerkt ZUT Feler der Irauermetten:
„AdYieser Gottesdienst, soll den ıhm gebührenden atz In der römmi1gkeıt der (G:läubi1-

SCH erhalten; ın ihm sollen Ss1e das Leıden, den Tod und das Begräbnis des Herrn betend etrach-
C618ten und dıe Verkündiıgung selner Auferstehun erwarten

Irauermetten heißen dıe lıturgischen Morgenfeıi1ern Gründonnerstag, reıtag
und Karsamstag. Sıe setizen sıch In der ege AdUus der Lesehore und der Laudes des a-
SCS Aus iıhrem Gehalt müßte vordringlich der Karsamstag seıne ıturg1-
schen und spiırıtuellen ollzüge nähren.” Im Zentrum der Irauermetten steht dıe Medi-

Zu den urzeln cheser rıtuellen Handlungsgestalt und bezüglıch Gesangvorlagen vgl
FUCHS (s Anm Sg SC
17 Modelle ZUTr Feıier der Irauermetten finden sıch in folgenden Publiıkationen:
SE  uCcC Z Gotteslob I1 Fastenzeıt. Hg 1m Auftrag der Kommıissıon für das Eınheıitsge-
sangbuc VOoN euffert unter Mıtwirkung VON Berger, Duffrer und uaC reıburg
Br. 1975, 209—216;
Neues er  uCcC ZU Gotteslob Lesejahr Hg eu{TItier‘ unfter Mitarbeıit VON Duffrer und

Berger. reiburg Br. 1990, 237—243;
Irauermetten in der Karwoche Auszug aus dem Antıphonale 7EB Stundengebet. Hg VON den
Liturgischen Instıtuten Trier alzburg /üriıch In Zusammenarbeıt mıt den Mönchen der ADb-
te1 Münsterschwarzach. reiburg Br. Münsterschwarzach
Münchener Kantorale. Für dıie musıkalische Gestaltung der eblteler. eseJahr Erarbeıtet VO

Eham unter Miıtwirkung VON Berger [u a. ] Hg VO Amt für Kırchenmusık im Ordinarı1at
des Erzbistums ünchen und Freising. Planegg 1991, DA
18 KONGREGATION FÜR DE  Z GOTTESDIENST, Rundschreiben „Über die Feıer VO Ostern und ihre
Vorbereitung‘“‘. Rom 1988, Nr. 40 (vgl Verlautbarungen des Apostolıschen Stuhls Hg VO
Sekretarlat der Deutschen Bıschofskonferenz, onn Vgl auch ALS 210

Im eben erwähnten Rundschreiben der Gottesdienstkongregation he1ißt bezüglıch des ıturg1-
schen Charakters des Karsamstags, der ın der Praxıs uUNsSseCeTET (Gemeinden heute eın eher 111USESs
als einheıtliches und klar geprägtes Profil vermittelt: „Am Karsamstag verweiılt dıe Kırche
Grab des Herrn, betrachtet se1n Leıden, selinen Tod und seınen Abstieg In das Reich des es
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tatıon des heiılbringenden Leıdens und Sterbens Chriıstı Dies geschieht zunächst Uurc

Kreuzeshymnus dann aber erster Linıe uUurc dıe Betrachtung alttestamentlı-
cher lexte die t1ef das Geheimnnis des leidenden Gerechten der age und des U:
eNrTTUTES angesıichts VoNn Not und Bedrängni1s und des vertrauensvollen Hoffens auf
Gottes rettende /Zuwendung hıneinführen Insbesondere Sınd dıe Lamentationes Le-
SUNSCH dus den Klagelıedern des Propheten Jeremias und dıe Psalmen 16
und NECENNEN Aus der Vergegenwärtigung dieser Grunderfahrungen dıe ihrer
Gestimmtheit Irauer mMI1 offnung verknüpfen soll das Bekenntnis Christus factus est
dUus dem Phılıpperhymnus (vgl Phıl 5—9) vorbereıtet werden 1E Ke diıesen nweg
auf das Bekenntnis hın und MmMI1t diesem als Höhepunkt der Feler o1bt die
versammelte Gemeı1inde ihrem aktuellen Eiıngespanntsein Irauer und offnung e1t
Raum und Stimme und deutet 6N 1C auf das Kreuz Durchstehen“ dieser Me-
dıtatıon Iındet Kit- gerade den dem ıhr erhang Vertrauen das Rettende
unsäglichen Todesle1ıd des Gottessohnes und em Leiıden das aran eılhat SC1-
NeT SAahNZCh JTragweıte vernehmbar werden annn hne dieses bewußte SCINCINSAMEC
Eıntauchen dıe Mıtte des auDens WIC S1IC sıch VOTL dem Anbruch des UsterJubels
oItfenDar un unlls bedrängend berührt“ wırd dıe Freude des Osterfestes mıiıt SCINECET Bot-
schaft der Auferstehung efahr laufen dUus otıven werden dıie sıch nıcht

Kern uUNSCICS christlichen Lebensentwurfs bündeln

Ostervesper Un Stundengebet der Pentekoste
Als lıturgischer SC des Irıduum Sacrum bletet sıch dıe Feıler ()ster-

VEeSPCI MmMIı1t entfaltetem Taufgedächtnis“ en des Ustersonntages Dem (:;ha-
rakter des ages entsprechend soll SIC ıtuell und MUSIKANsSC reich gestaltet SCIMHN und
VOIT em dıe rge mıt einbezıiehen 24 Um dieser Feıer besonderen Akzent
verleihen ann Ian ach dem ersten salm mıiıt der Gottesdienstgemeinde

und MmMıiı1t Fasten un! Auferstehun Es ırd sehr angeraten dıe Lesehore und
dıe Laudes mıt der Gemeıninde felern Wo dıes unmöglıch 1st soll CIH Wortgottesdienst gehal-
ten werden oder 1NC Andacht dıe dem Geheimnis des Jages angepaßt 1st (Nr 73)

DIe entsprechende Körperhaltung des tehens intensıvıert den Charakter der Irauermetten
Der überheferte Brauch während des Gottesdienstes 1Ne Anzahl Von Kerzen (meıst 15) der Re1l-
he nach Ööschen mıt Ausnahme der „Christuskerze“, SC1 dıesem /usammenhang genannt
un! empfohlen

Keın (Oster- und Auferstehungsjubel kann dıe hıer aufbrechende Mıtte noch ırgendwo anders
hın verlagern vielmehr spiegelt und bezeugt dıe paradoxe Fruchtbarkeıt dieser Mıtte und iıhre
Wahrheit als österlıches Geheimnıs VOoN Rettung und rlösung.

In der Fachlıteratur ırd dıe hıer vorgeschlagene Orm der Vesper Taufvesper genannt. Das
Rundschreıiben der Gottesdienstkongregation „UÜbe dıe Feı1er VOoNn Ostern und hre Vorbereıitung‘
schenkt der Ustervesper große Aufmerksamkeit: .„Dıie Feıer der ÜUstervesper Tauf--Vesper
der INan während des Psalmengesanges ZU JTaufbrunnen zıieht soll beıbehalten werden S1IC
Brauch 1St und soll WENN möglıch eingeführt werden S1IC nıcht besteht‘“‘ (Nr 98) Der CNSC
/usammenhang zwıschen dem Paschamysterium und dem Sakrament der Taufe 1sSt für alle Gläu-
bıgen drıngend erschlıeßen rechter Weıse dıe Teıilhabe des einzelnen Gläubigen
Grunddatum des christlichen Bekenntnisses vermuitteln können
23 Es 1Sst naheliegend dıe Gesangbuch Gotteslob angebotene Vesper der Osterzeit (Nr 234
und folgende) ZUT Gestaltung heranzuzıehen
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oder mıt einem Teıl der Versammlung ( Vorsteher, Miınıstranten, Kantoren eıne Pro-
Zzess10N vA Taufort vorsehen. Die brennende Osterkerze wırd vorangetragen; während
der Prozession wırd oder musızlert. Am 1aufort wırd dıe Psalmodie Lortge-

Anschliıeßen gedenkt dıie Versammlung betend und sıngend des Gnadengeschen-
kes der Taufe * Der Vorsteher annn dıe Gememinde mıt Weıhwasser besprengen. Danach
begeben sıch alle Mıtfeijernden wıieder auf ihre Plätze und setizen dıe Vesper mıt der Le-
SUNg fort

ber das Irıduum Sacrum hınaus ist die gesamte Osterzeıt DIS Pfingsten als C-
zeichnete e1ıt für gemeınschaftlıc gefelertes Stundengebet anzusehen. Besonders
den Sonntagen der Pentekoste, Chrıistı 1ımmelfahr und Pfingsten sollen OSster-
ıch Vespern gefelert weden, wobel der eıt entsprechend das oben beschrıie-
bene Taufgedächtnis wıederholt werden ann

ngeregt sSEe1 Sschheblıc dıe regelmäßıge Fe1i1er der Laudes mıt der Gemeıinde. DiIe
Laudes 1m Gesangbuch Gotteslob (Nr. 673 und tolgende) bletet sıch wiederum als
Grundmodell an  26 Innerhalb der Pentekoste ann eventuell auch 1mM Rahmen der Lau-
des insbesondere dann, WEeNnNn Si1e In Verbindung mıt der Messe gefeıiert wırd eın
Taufgedächtnis egangen werden. Unmuittelbar ach der Eröffnung wırd über dem Was-
SCI eın Dankgebet gesprochen. arau O1g dıie Austeıjlung des assers dıie Ver-
sammlung. Die Laudes wırd mıt dem Hymnus fortgesetzt.“”

Die Wiedergewinnung der Feler des Stundengebetes mıt der (Gemeıinde 1m Oster-M i 8 a E E E a a  8ia MR ı A Ü festkreis und darüber hınaus eröffnet Möglıchkeıiten gläubiger Lebensäußerung, dıe
1m 1INDI1IC auf gegenwärtige pastorale und gesellschaftlıche Herausforderungen
starken und wırkungsvollen 1gnalen CAFr1S  i1ıcher Welt- und Zeıtgestaltung werden köÖn:
HG  = Es ist wünschen, immer mehr Geme1inden diese Möglıchkeıiten Wa  eh-
INenNn
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Liturgische Bücher Un Gestaltungshilfen
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deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für den lıturg1schen eDrauc
Bde Hg 1m Auftrag der Deutschen Bıschofskonferen: u Eıinsıiedeln reiburg
Regensburg Wiıen alzburg 1N7z 1978

24 /u erKun und Geschichte dıeses Taufgedächtnisses im Rahmen der Vesper vgl FUCHS
S Anm H4176
25 Eın konkreter Gestaltungsvorschlag findet sıch 1im Münchener Kantorale (s Anm. 7} 149

Um dem lıturg1ischen Proprium der Festzeiten erecht werden, sollte INan zusätzlich den
1m Gotteslob dırekt gebotenen Varıanten auch dıe Antıphonen wechseln. iıne Zusammenstellung
aus dem Repertoire des Gotteslobes bletet UCHS (s Anm 66
27 Vgl UCHS, eb  » 68271
28 Eınige dıeser Möglıchkeıten selen angedeutet: dıe überkonfess1ionelle, ökumenische en-
heıt des Stundengebetes; se1ine Bedeutung für dıie Gottesdienstprax1s in priıesterlosen Gemein-
den, dıe Ansprechbarkeit Junger Menschen für diese Form der Liıturglie, Stundengebet als VCI-
bındendes Gottesdienstgeschehen 1m Bemühen Friıeden, Versöhnung, Gerechtigkeit USW.
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